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Fachbereich: Amt für Schulen, Kultur und Behindertenförderung 
Bearbeiter/in: Claudia Hering  

Datum: 09.01.2009 
Az.: 40-2 

 
Beratungsfolge Termine Art der Entscheidung 
 
Ausschuss für Kultur und Tourismus 
 

 
 09.02.2009 
 

 
Kenntnisnahme 

 
 
Zwischenbericht über den Stand der Biennale-Planung 2009 
 
Finanzielle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
Personelle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
Organisatorische Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
 
Der Ausschuss für Kultur und Tourismus nimmt die Ausführungen der Verwaltung zum 
Stand der Biennale-Planung zur Kenntnis. 
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Fachbereich: Amt für Schulen, Kultur und Behindertenförderung 
Bearbeiter/in: Claudia Hering 

Datum: 09.01.2009 
Az.: 40-2 

 
 
Zwischenbericht über den Stand der Biennale-Planung 2009 
 
 
Anlass der Vorlage: 
Der Ausschuss für Kultur und Tourismus wird laufend über den Planungsstand der neander-
land-Biennale 2009 informiert (siehe Sitzung vom 14.04.2008 Vorlage 40/020/2008 und 
01.09.2008 Vorlage 40/051/2008, Sitzung vom 24.11.2008 Bericht der Verwaltung). Am 
05.12.2008 genehmigte die Bezirksregierung Düsseldorf den vorzeitigen Maßnahmebeginn 
und am 22.12.2008 reichte die Kulturabteilung fristgerecht den Antrag auf Förderung der ne-
anderland-Biennale 2009 „Alles Theater“ bei der Bezirksregierung ein. Mit dem Zuwendungs-
bescheid ist frühestens im März zu rechnen, wenn der Landeshaushalt verabschiedet wurde. 
 
Sachverhaltsdarstellung: 
 
Mit der Genehmigung des vorzeitigen Maßnahmebeginns kann die Verwaltung Uwe Muth und 
Peter Baumgärtner von der Agentur Sensitive Colours GmbH offiziell beauftragen, die Inten-
danz für die Biennale 2009 zu übernehmen. Das Intendanzteam Baumgärtner/Muth hat unter 
dem Motto neanderland-Biennale 2009 „Alles Theater!“ ein vierwöchiges Veranstaltungspro-
gramm entwickelt. Das Veranstaltungsprogramm ist in enger Zusammenarbeit mit der Kultur-
abteilung des Kreises und den städtischen Kulturpartner/Innen entstanden.  
 
Das vorläufige Programm ist der Vorlage als Anlage beigefügt. Änderungen sind vorbehalten.  
 
 
 


